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Weg-Wort vom 15. Oktober 2025 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger und Seelsorgerinnen der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Starker Rücken 

«Bete nicht um leichtere Last, sondern um einen stärkeren Rücken.» Dieses Zitat 
geht zurück auf Teresa von Avila, deren Gedenktag heute ist. Obwohl sie vor über 
440 Jahren gestorben ist, bringt Teresa von Avila damit eine sehr moderne Haltung 
zum Ausdruck, die genauso gut im Programm eines Life-Coaches unserer Zeit auf-
tauchen könnte. Ihre Sicht auf Schwierigkeiten und Herausforderungen des Lebens 
verschiebt nämlich den Fokus, den wir Menschen sehr oft haben – weg von dem 
Problem, hin zur 
Chance auf persönli-
ches Wachstum. Denn 
Teresa fragt nicht: «Wie 
werde ich meine Her-
ausforderungen los?», 
sondern: «Wie kann ich 
an ihnen wachsen?». 
 
Im christlichen Glauben 
finden wir diesen Ge-
danken immer wieder. 
Paulus bringt es auf den 
Punkt, wenn er an die 
von ihm gegründete 
christliche Gemeinde in Philippi schreibt: «Alles kann ich durch Christus, der mir Kraft 
und Stärke gibt.» (Phil 4,13) Paulus, wie auch Teresa, machen deutlich, dass es nicht 
darum geht, die Hürden und Untiefen unserer Existenz alleine und aus eigener Kraft 
zu bewältigen. Aus ihrer Sicht bedeutet ein starker Rücken, dass sich ein Mensch 
mit der Kraft Gottes verbunden hat. Das kommt nicht über Nacht. Eine tiefe Bezie-
hung zu Gott brauch Zeit, Vertrauen und – so Teresa – vor allem das Gebet.  
 
Ich finde es nur allzu menschlich, sich in schwierigen Momenten nach weniger Be-
lastung zu sehnen. Gleichzeitig mag ich aber Teresas Gedanken, dass in jeder Her-
ausforderung auch die Chance steckt, innerlich zu wachsen. Und vielleicht geht es 
Ihnen auch so: im Rückblick auf den eigenen Weg haben ja gerade die herausfor-
dernden Etappen und Krisenzeiten im Leben dafür gesorgt, dass man gereift ist und 
neue Stärke gewonnen hat.  
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